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Wie man sich vor SV Jahre behörd
licherseits UW die ökonomischen Verhält
niße der Halleschen Studenten kümmerte

Am 18 August 1802 erließ die am 18 Februar 1787
eingereichte Akademische Zahlungs Kommisston zu Halle
eine Verordnung unter dem Titel Reglement für die
Akademische Zahlungs Kommission auf der Königlichen
Universität zu Halle Diele Kommission verdankte ihre
Entstehung den fortdauernden Klagen über das Schulden
wachen der Studirenden auf Universitäten und beabsich
tigte deren Steuerung Ihr Vorstand wurde durch den
akademischen Senat in Vorschlag gebracht und bestand
aus einem Direktor welcher ein ordentliches Mitglied des
Universttäts Lehrkörpers war und uns einen technisch ge
bildeten Sekretär und Rendanten Eltern und Vormünder
der Studirenden wurden aufgefordert von der Kommission
zu entnehmen eine Liste der voraus zu bezahlenden Kosten

welche in Honsriis Hausmiethe Aufwartung Mittags
und Abendtisch AuZlage der Aufwartung Miethe Quartier
gelder Kleidungsstücke und Wäsche bestehen Auch über
nahm die Zahlungs Kommission die Verwaltung von
Studiengeldern In diesem Falle bestritt dieselbe alle
Ausgaben des Studenten und behielt das Geld bis auf
das Letzte der Kassa War sie nicht mit der Verwal
tung sondern nur lediglich mit der Auszahlung von
Geldern betraut so bestritt die Kommission bloß die
Haus oder fixirten Ausgaben als Kollegien Miethe
Wäschelohn zc und den Ueberrest nach dieser Auszahlung
erhält der Student heraus Die Gebühren der Kom
mission sind pro Administrative 5 pCt und für die bloße
Auszahlung durch die Kommission 3 pCt

Die Liste der Studien Kosten in Halle unterichtete
über Folgendes

Nach d Jntelllg Blatt d Allgem Litt Zeiig 1802 N
132 u C Chr Hendel Hallisches Adretz Verzeichniß c 1804
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13 Talchengeld und vorhergeseh 15 18 63 3 12
Ausgaben 119 440 85Diese amtlich aufgestellte Preisliste ist nach verschiede

ien Gesichtspunkten hin interessant Die Abstufung der
Studiengelder in mehrere Klassen scheint Rücksicht zu
nehmen auf die zur Universität kommenden Stände
Schon bei den Jmmatrikulattonsangelegenheiten unter
schied man nämlich den Studenten vom bürgerlichen
Stande den Edelmann Baron oder Freyherrn
den Grafen Die Einschreibegebühren wuchsen um ein
Beträchtliches mit der Höhe des Geburtsstandes Stu
dent von mittlerem Stande so erklärt die Kurze An
weisung für ankommende Studtrende auf die Universität
Halle 1787 brauchen nicht in der Kleidung delikat
zu sein auch haben sie keinen Friseur nöthig Ja eine
amtliche Notiz zu der Liste erklärte geradezu Die
Rechnung ist nicht für die Vielvermögenden gemacht son
dern für die gewöhnlichen Studenten von einigermaßen
bemittelten Eltern denn jene können leicht mehr ver
schwenden

Die erste Sorge eines angehenden Studiosi muß auf
die Erlangung eines guten Logis gehen Davon hängt
nicht wenig ab gute und schlechte Hausgesellschaft wird
ihm bey dem ersten Anfang sehr vortheilhaft seyn oder
Zar leicht ihn zu verführen und in Unordnung zu brin
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Anmerkungen

1 In den ersteren beiden Klassen mit
Kammern in der letzteren ohne

3 d h wenn man pränumerirt denn
täglich kostet der Tisch 4 Gr 3 Gr
und 2 Gr 6 Pfg

4 Es versteht sich daß bei Theologen
weniger und bei Medizinern ein be
trächiliches mehr gerechnet wird

11 Eine Ausgabe für das Winter Halb
jahr

12 Man versteht darunter Abendessen
Licht Frühstück Vesperbrod Tinte
Papier Tabak kurz alles was man
im Hause von der Wirthin nimmt

gen suchen Der Preis der Miethe welcher den einzel
nen Klassen zugewiesen ist bezieht sich auf geringste
Stuben in ga z gemeinen Häusern auf mittlere in an
sehnlichen Häusern und au die beskn Die Entschädig
gung für die Aufwartung war deshalb verhältnißmäßig
hoch angesetzt weil der Winter u a auch das zum
Morgen und Nachmittags Thee oder Kaffee erforderliche
kochende Wasser nebst den Kohlen in einer eigenen Kohlen
pfanne erhielt

Bezüglich des Mittagstifches wurde dem ankommenden
Studirenden Folgendes gerathen Das Essen auf der
Stube hat feine gute Seite aber das Speisen in Gesell
schaft vielleicht eine noch bessere Man kann wenn man
allein speiset und einen gutm Tisch hat sich soviel des
Mittags ersparen daß man zugleich genug zur Abend
mahjzett hat oder dazu nur noch etwas weniges gebraucht
aber in einer Gesellschaft von vernünftigen und wohlge
sitteten Leuten zumal unter irgend einer Art von Auf
sicht zu speisen und selbst auch hier einige Geschicklichkeiten
zu erlernen die in der Folge wohl auf irgend eine Art
verlangt werden dies gewährt mehr Lebensart mehr
freyes und offenes Betrage und dies ist doch wirklich
eine sehr gute Empfehlung

Hinsichtlich des Honariums für die Vorlesungen das
durch seinen geringen Satz auffällt wird erklärt daß

jungen geschickten Leuten bey ihren äußerlichen bornirt lt
Umständen die Erreichung ihres Zweckes erleichtert wird
und unsere Universität hat gewiß von ihrem ersten Ur
sprünge an den festgegründeten Ruhm daß ihre Lehrer
weniger auf ihren Vortheil und weit mehr auf die Be
förderung der Kenntniß bey ihren Zuhörern gesehen
haben Im Gegensatz hierzu erscheint eine Bemerkung
in dem Retsetagebuche eines jungen Zürichers in den
Jahren 1782 1784 O Hendel 1892 Dieser junge
Schweizer berichtet von dem Pros der Rechte Herrn I
Chr Woltär Er sucht dieses trockene Ding Vorlesung
über die Institutionen so angenehm als möglich zu
machen und durch witzige und schlüpfrige Einfälle feine
Zuhörer zu belustigen und sich gewogen zu machen
Dann aber verallgemeinert er diese Einzelerfahrnng und
fährt fort Ueberhaupt ist es bey einigen Professoren
auffallend wie sie um die Gunst der Studenten buhlen
um sich Credit und Zulauf zu verschaffen und dadurch
ihre Einnahmen zu vermehren

Unmöglich ist bet der Rubrik Kollegien der jährliche
Kostenaufwand für die sogen Exerzition berücksichtigt
worden Und doch standen Fechten Reiten und Tanzen
damals in hoher Gunst bei den Studenten Wegen seiner
beträchtlichen Unkosten wird das Reiten besonders im
amtlichen Reglement erwähnt Dasebst heißt es Ein
Pferd zu halten kostet ca 100 Thlr Es gehört aber ein
Wechsel von wenigstens 600 Thlr incl Unterhalt des
Pferdes dazu indem das Pferd die Ursache zu vielen
Ausgaben bei Spazier Ritten u f w wird Daß
Tanzen wird von dem Verfasser der Kurzen Anweisung
vertheidigt gegenüber einer dummen Bigotterie die auf
diese Uebungen als auf eine sündliche Eitelkeit schimpfen
wolle Zu den übrigen Geschicklichkeiten die die Hoch
schule zu lehren habe rechnete man Musik Zeichnen
Malen Drechseln und Glasschleifen Uebungen in der
artigen Künsten wnrden deshalb warm empfohlen weil
der junge Mann auf der Universität nicht blos um der
Wissenschaften willen lebt sondern um sich in allen
Verhältnissen zu einen besseren m d brauchbarern Men
schen auch in den Geschäften der Welt zu bilden und in
diesem letzten Betrachte wird wirklich manches erfordert
welches bei Erlernung der Wissenschaften zugleich mit er
lernt und getrieben werden kann

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Halle 16 Juni

Hoher Besuch Am Donnerstag werden die
Herren Korps Kommandeur General der Kavallerie von
Hämisch Magdeburg Divisions Kommandeur General
Lieutenant von Dittmann Erfurt und Brigade Kom
mandeur General Major Rössel Erfurt sowie der General
stabschef des 4 Armeekorps Oberst von Hugo Magdeburg
in Begleitung von Adjutanten und Stabsoffiziere zur
Besichtigung der hiesigen beiden Bataillone eintreffen und
in Bad Wittekind Wohnung nehmen die Ordonnanz
mannschaften und Pferde wird das Husaren Regiment
Nr 12 stellen

Frohnleichuamsfest An dem heute stattgehabten
Frohnleichnamsfeste nahm die katholische Bevölkerung vo

2 Nachdruck verbotenDie Milchbrnder
Novelle von Edouard Cadol

Deutsch von H Lembke
Aber würde Martha ihn auch wollen Doch warum

sollte sie nicht Ihre Mutter die Marquise de Prö ob
gleich ein wenig eitel auf ihren Adel würde der Verbin
dung ihrer Tochter mit einem ihresgleichen kaum ein
Hinderniß in den Weg legen

Aber was würde sie sa en wenn sie erfuhr daß sein
väterliches Erbe fast ganz zusammengeschmolzen war
Das war der delikate Punkt vielleicht der Stein des
Anstoßes Doch wie sollte sie erfahren was für alle
bisher verborgen geblieben war Er würde gewiß nicht
so einfältig sein es ihr zu sagen Wozu auch Die
Marquise war in geschäftlicher Hinsicht von einer fast
kindlichen Naivetät Ohne Henriot Hardouin in dessen
Redlichkeit sie blindes Vertrauen setzte hätte man sie
nach dem Tode ihres Gatten ausplündern und aus ihrem
Schloß verjagen können ohne daß sie sich über das Wie
und Warum klar geworden wäre Und schließlich
wenn sie oder andere wirklich auf den Gedanken kommen
sollte sich eingehender mit seiner finanziellen Lage zu be
schäftigen nun so arrangirte man sich eben

Ein guter Freund stellt einem ein Kapital als Heiraths
gut zur Verfügung das er am Tage nach der Hochzeit
einfach wieder zurückerhält So etwas kommt in der
Pariser Gesellschaft alle Tage vor

Natürlich war Lanzac selbst der Ansicht daß es besser
sei die Dinge so darzustellen wie sie sinv Aber in diesem
Falle war der Ausweg den er einschlagen wollte doch
sehr harmlos Er wallte ja mit den schlechten Gewohn
heiten brechen ein regelmäßiges Leben führen und durch
kluge Sparsamkeit fein Vermögen wieder aus die ursprüng
liche Höhe bringen Und überdies würde ja außer
dem Freunde der die nöthige Summe hergab kein Mensch
ein Sterbenswörtchen von dem Arrangement erfahren
Was war also dabei zu wagen Man kann hieraus
Ungefähr ersehen ob das Boulevard Leben welches Laazac

bisher geführt hatte wirklich so absolut harmlos ist Der
junge Mann war der wohlerzogene Sohn sehr gewissen
hafter Eltern und in sogenannten Ehrensachen von feinster
Empfindlichkeit Und dennoch machte er jetzt schon Zuge
ständnisse an das Gewissen welche ihn noch vor einigen
Jahren empört hätten Er war sich durchaus nicht der
Absicht einer unehrlichen Handlungsweife bewußt Er
glaubte weder schlecht zu denken noch schlecht zu handeln
Vor feinen Augen hatten sich mit verschiedenen Leuten
gar seltsame Dinge zugetragen und trotzdem drückte man
nach wie vor diesen Leuten die Hand er selbst auch
In gewissen Fragen fand das Gewissen eben keinen festm
Punkt

Man muß nichts übertreiben, sprach Lanzac vor sich
hin Meine Absichten sind im Grunde gute und ich
werde mich so führen daß Niemand Ursache hat sich zu
beklagen Mit diesem Entschluß legte er sich zu Bett
und da er sehr müde war schlief er bald den Schlaf des
Gerechten

Schon lange war die Millionenstadt aus ihrem Schlafe
erwacht Wagen und Fußgänger drängten sich in den
Straßen um die Wette Das Summen dieses mensch
lichen Ameisenhaufens nahm nach und nach zu das Rollen
der Räder auf dem Pflaster wurde stärker und das Schreien
der Händler lauter Das verworrene Geräusch des Straßen
verkehrs drang gleich dem entfernten Brausen eines auf
geregten Meeres auch bis in das Schlafzimmer Herrn
de Lanzacs aber nichts störte ihn Er erwachte erst
als sein Kammerdiener mir absichtlichem Geräusch bet
ihm eintrat

Hol Sie der Teufel fuhr er ihn an ich habe
doch nicht geklingelt Was wollen Sie denn

Der Diener war erst kurze Zeit bei ihm aber trotz
dem schien er sich den schlechten Empfang wenig zu Herzen
zu nehmen

Es ist Jemand da der darauf besteht den Herrn Baron
zu sprechen, sagte er gleichmüthig

Wer denn
Jedenfalls ein Freund des Herrn Barons denn er

hat die Absicht hkr z frühstücken Er kommt von

Maubeuge und behauptet sogar er fet des Herrn Barons
Bruder

Ah Henrtot rief Lanzac erfreut nun mit einem
Male in bester Laune Den schickt mir der Himmel,
setzte er dann leise hinzu Gleichzeitig rieb er sich den
Schlaf aus den Augen und setzte sich im Bett aufrecht

Henriot Herzensbruder rief er fröhlich komm doch
herein alter Junge

Dieser ließ sich nicht zweimal rufen voll warmer Herz
lichkeit schüttelte er Lanzac die Hand

Aber schämst Du Dich nicht bis Mittag zu schlafen
rief er im Tone freundlichen Vorwurfs Du bist doch
nicht etwa krank fügte er besorgt hinzu

Gottbewahre Ich bin nur sehr spät nach Hause
gekommen Wetter nichts Aber ich stehe sofort auf
und wir wollen dann gleich frühstücken Du als Früh
aufsteher mußt ja vor Hunger beinahe umkommen Ich
freue mich unendlich über Deinen Besuch

Das alles wurde w einem so herzlichen Ton gesagt
daß der Diener sie für Brüder halten mußte Und Brüder
waren sie tn der That Wenn sie auch nicht desselben
Blutes waren hatten sie doch dieselbe Milch getrunken

Henriots Mutter die Frau eines Dorfschullehrers
hatte zu gleicher Zeit mit ihrem Kinde das der Frau de
Lanzac genährt Mehr als einmal hatten Beide als
Säuglinge tn derselben Wiege geschlafen und sich gegen
seitg tm Schreien Gesellschaft geleistet Zusammenhatten
sie auch die ersten Gehversuche gemacht und waren dabei
um die Wette auf die Erde gepurzelt Wurden sie einmal
auf kurze Zeit von einander getrennt so fühlten sich Beide
unglücklich was sie jedoch keineswegs hinderte sich sobald
sie wieder zusammen waren wegen einer Kleinigkeit höchst
brüderlich tn die Haare zu fahren um sich gleich darauf
ebenso brüderlich wieder zu vertragen

Alles in allem hatte sich durch die Macht der Gewohn
heit eine auf Gegenseitigkeit beruhende sehr lebhafte Zu
neigung bet ihnen herausgebildet

Fortsetzung folgt



Hier und der Umgebung solch regsamen Antheil daß die
stattgehabten Gottesdienste die erschienenen Andächtigen
nicht zu fassen vermochte und Hunderte keinen Einlaß in
die Kirche erhalten konnten

D Die Beerdigung des Professor r Erdmann
fand gestern Nachmittag vom Sterbehause alte Promenade
21 aus auf dem Stadtgottesacker statt Eine dichtge
drängte Menschenmenge füllte den ganzen Weg den der
großartige Trauerzug nahm so daß der Verkehr der elek
trischen und der Pferdebahn unterbrochen werden mußte
Unter dem Geläute der Glocken wurde der schwere von
Blumen und Kränzen aller Art und Größe reich über
ladenen Bohlensarg von den Halloren aus dem Hause
heraus auf den Leichenwagen getragen der sich langsam
unter Vorantritt von Halloren die prachtvolle Palmen
wedel trugen seinem traurigen Ziele zu bewegte Auf
welßseidenen Kissen wurden die Orden des Verblichenen
dem Sarge vorangetragen Dem Leichenwagen folgten
zunächst die Herren Consistorialrath Goebel und Dom
prediger Beelitz Die gesammten Professoren schloffen sich
an und die Studentenschaft mit Trauerumflorten Fahnen
bildete den Schluß des Zuges Zunächst kamen die
christlich socialen Verbindungen Tuiscouia und
Wingolf Darauf die Corps Turnverein Landsmann
schaften Burschenschaften Gesangvereine u s w Glocken
töne begleiteten auf dem ganzen Wege den Zug der sich
Zangsam durch die dicht Spalter bildende Zufchauermenge
durch die Poststraße am Leipziger Tburm vorbei nach dem
Gottesacker begab Vor der Kapelle hielt Herr Konsistorial
rath Goebel eine ergreifende Rede tn der er der großen
Verdienste des Dahingeschiedenen der seit dem Jahre 1836
unser Stadt und Universität angehört gedachte und die
Älen Charactereigenschasten den festen wahren Gottes
glauben ves überzeugungstreuen Mannes schilderte Vom
Stadtsingechor wurde der Choral Jesus meine Zuver
sicht gesungen und der Sarg nach dem Grabe gebracht
wo Herr Consistorialrath den Segen über den Todten
sprach der tn die Gruft zur letzten Ruhe gesenkt wurde

s Ovatio Der Gesangverein der hiesigen Bäcker
innung hatte bei seiner gestern unternommenen Sänger
fahrt nach Weimar und der damit verbundenen Besuche der
dortselbst stattgehabten Bäckereiausstellung die hohe Ehre dem
in letzterer anwesenden Großherzog von Sachsen Weimar eine
gesangliche Ovation darzubringen Se königliche Hoheit
sprach sich für die Leistungen tn anerkennungswerthester
Weise aus und dankte mit den Worten Ich kann Ihnen
meinen Dank nicht gesanglich darbringen sondern nur
durch herzliche Worte der Anerkennung Er ließ sich
darauf den Vorsitzenden des Vereins Herrn Bäckermeister
G Weber vorstellen welcher alsdann ein harmonisches
Hoch auf den Großherzog unter allgemeinen Beifall
sämmtlicher den Ausstellungsraum gänzlich füllenden An
wesenden ausbringen

D Verein für Erdkunde In der gestrigen Ver
sammlung theilte Herr Professor Kirchhofs mit daß be
absichtigt wird die Vereiusbibliothek tn der Volksschule
der Poststraße unterzubringen Herr Privatdozeut Doktor
Ule der auf Vz Jahr zur Vertretung des Herrn Prof
Sievers nach Gießen geht sprach über ,neue Messungen
in den Mansselder Seen Eine von ihm am 4 Juni
angestellte Pegelmessung hat ergeben daß der salzige See
bis heute 9 om gefallen ist Der Grund an den jetzt
wasserfreien Stellen ist schlammig geworden während er
bet der Brandung der Wellen fest war Auch der Wasser
gehalt des süßen See s ist herabgegangen und der Abfluß
nach dem salzigen See nur gering Im Seebccken sind
Abstürze zu konstatiren Weiter besprach der Redner
Apparate zu Messungen der Wasserstände Herr Pcoiessor
Kirchhofs ergänzte hierzu daß der Abfluß des salzigen
See s die Salzke jetzt zum großen Theil ausgetrocknet
ist Zum Schlüsse sprach Herr Professor Doktor Emil
Schmidt über den Naturcharakter Südindieus und
Ceylons

Studeut Gustav Adolf Verein Gestern 15
Juni fand im Saal des Hotels zur Tulpe die zweite
Versammlung des Stud Gustav Adolf Vereins statt
wozu auch verschiedene Gäste darunter die Herren Prof
I Hering und Lic Rothstein sowie Herr Dom
predlger Albertz erschienen waren Den Vortrag über

die Vertreibung der Zillerthaler Protestanten hielt Herr
zwa tbsol Fritz May aus Wen Der Vortragende
zeigte wie die Bewegung im Zillerthal nicht erst durch
moderne Einflüsse erregt wurde was vielfach ange
nommen wird sondern ihren Anknüpfungspunkt tn der
Reformation selbst har und sich durch die blutigsten Ver
folgungen bis ins 19 Jahrhundert herüberrettete Eine
Verstärkung und Neubelebung erhielt sie durch die im
Jahre 1731 vertriebenen Salzburger Protestanten Eines
der Hauptmomente für das stete Wachsthum des Pro
testantismus war das eifrige Lesen verschiedener evangelischer
Bücher die schon über 200 Jahre alt waren besonders
aber des neuen Testaments Obwohl selbst durch Kaiser
Franz getröstet gelang es den Zillerthalern nicht eine
vollständige evang Gemeinde zu gründen obgleich sie nach
dem Toleranz Patent vom Jahre 1781 dazu berechtigt
waren Im Gegentheil die Bedrückungen wurden immer
ärger bis endlich durch die Allerhöchste Entschließung
vom Jahre 1837 die Protestanten angewiesen wurden
entweder zur kath Kirche zurückzukehren oder nach sechs
wöchentlichem kathol Unterricht das Vaterland zu ver
lassen und in eine andere Provinz Oesterreichs zu über
siedeln oder aber ganz auszuwandern Die glaubens
starken Zillerthaler entschlossen sich für das letztere schieden
von ihrer geliebten Heimath manche ließen auch Weib und
Kind zurück die katholisch blieben Bet Erdmannsdorf
tn Schlesien siedelte sie Preußens König Friedrich Wil
helm IV unter großen Opfern an und gab ihnen so ein
zweites Baterland wo sie ungestört evangelisch leben und

sterben durften Gegen /zll Uhr wurde der offizielle
Theil geschlossen

ZZ Der dritte eommunale Bezirks Berein hielt gestern
im glauchaischen Schützenbause seine diesjährige ordentliche
Hauptversammlung ab Nachdem das Protokoll der letzten
Versammlung verlesen und genehmigt war kam die vor
Kurzem vom Borstande ohne vorherige Versammlung da eine
solche der Kürze der Zeit halber nicht mehr einberufen werden
konnte an den Magistrat und die Stadtverordneten Ver
sammlung abgesandte Petition durch welche Protest gegen die
Neuverpachtung des alten Siechenhauses erhoben wird zur
Sprache Der Verein ist damit daß der Abbruch beabsichtigt
wird einverstanden findet jedoch das Verhalten des Vorstandes
durchaus correct da dies aus der Annonce durch welche die
Neuderpachtung ausgeschrieben worden war keineswegs er
sichtlich und das Protest daher ganz gerechtfertigt gewesen sei
Weiter wurde der Wunsch ausgesprochen daS die vom Bezirk
gewählten Herren Stadtverordneten öfters als dies bisher
geschehen die Versammlungen besuchen möchten Der Jahres
bericht ergiebt eine Mitgliederzahl von 263 gegen 139 im
Voriahre Die Kasse weist eine Einnahme von 339 Mark
59 Pfg und einen Bestand von 345,64 Pfg auf Das ver
flossene Jahr ist als ein durchaus günstiges zu bezeichnen Der
Verein hat in demselben vieles zum allgemeinen Besten an
geregt und auch in vielen Punkten Gehör gefunden Mit
Freuden sei es zu begrüßen daß der Minister sich ablehnend
gegen zu kostspielige Unternehmungen Verhalten hat Zu
Rechnungsprüfern wurden die Herren Rothe und
Heinze gewählt und konnte am Schlüsse noch dem Cassirer
nach Prüfung der Rechnung Decharge ertheilt werden Er
gänzungswahlen waren 3 vorzunehmen und wurden für
die ausgeschiedenen Herren Brecht Mende und Lange gewählt
die Herren Helbing Heinze und MöbiuS Den
wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildet ohne Zweifel die
sieben Millionen Anleihe Die tadt habe bereits
4 Millionen Anleihe gemachi kämen al o jetzt noch 7 Millionen
dazu w seien dies 11 Millionen sür eine Stadt jedenfalls eine
kianz horrente Summe In der Stadtverordneten Versamm
lung müssen doch wohl Leute vertreten sein die die Sache
verstehen und ihre Bewilligung so kostspieligen Unternehmungen
hätten versagen sollen damit jetzt nicht die Stadt in die Lage
kommen konnte Geld ausgegeben zu haben das sie nun nicht
geliehen bekommt Es seien in den letzten Jahren übermäßig
hohe Summen für Unternehmungen bewilligt worden die
durchaus nicht einen Gewinn bringen können der in einem
Verhältniß zu dem aufgewandten Gelde stehe z B das Stadt
theater der Schlachteviehhof der bedeutend mehr kosten werde
als veranschlagt sei die Verbindungsbahn nach dem Sopbien
kaken u A Betr des letzteren habe Herr Stadtrath Schräke
s Zt vorgeschlagen die Stadt möge 2 Pzt Zins garantieen
übernehmen die übrigen IV Pzt die Kaufmannschaft und
falls diese die doch eine Hauptinteresse an dem ganzen Unter
nehmen haben sich weigere so sei dies der beste Beweis daß
eine so große Rentabilität nicht zu erwarten sei Der
Verein war s Zt nicht gegen die ganze Bahn wollte sie jedoch
nur bis zum Ochsenstall und nicht bis zum Sophienhafen
gebaut haben Im Verlauf der Discufsion wurde folgende
Resolution angenommen Der Verein ist erfreut
darüber daß durch das Entgegentreten des
Herrn Finanzmintsters vr Miguel einer zuneh
menden Verschuldung und Steuervermehrung der
Stadt Halle ein Damm entgegengesetzt wird
Weiter kam ein Rundschreiben zur Verlesung welches an die
übrigen communalen Vereine gerichtet werden soll und die
hohe Sonderbelastung der Hauseigenthümer durch die bevor
stehende Gemeindesteuer Reform betrifft Die Vereine werden
ersucht sich mit der Sache zu beschäftigen um dann das
Weitere Gemeinschafilich zu veranlassen und beim Ministerium
vorstellig zu werden Zum Schlüsse wurde die diesjährige
Sedanseier besprochen und alle Dispositionen dem Vorstände
überlassen An den Verein Süd und Wsst soll die Frage
gerichtet werden ob er sich an der Feier des 3 communalen
Vereins betheiligen will

Bittoria Theater Am Freitag kommt die
Jacobson sche Posse Fräulein Feldwebel welche auch
hier ihre Zugkraft nicht verfehlt zur 5 Aufführung
Am Sonnabend folgt die bereits mehrfach angekündigte
Schauspiel Novität Falsche Heilige von O Blumenthal
über welche wir dem Berliner Kleinen Journal
Folgendes entnehmen Das Theater der Lebenden hat
als interessante Novität gestern ein aus dem Englischen
stammendes Schauspiel Falsche Heilige gebracht welches
Oskar Blumenthal nach Ä W Pinero frei sür die deutsche
Bühne bearbeitet hat Sobald man sich in die An
schauungssphäre des Autors versenkt hat und seine Vor
aussetzungen gelten lassen will bietet das Schauspiel
Mancherlei was zu fesseln vermag und in der That fühlte
sich das Publikum durch viele Einzelheiten der Szene
und des Dialogs so angeregt daß man von einem guten
Erfolg sprechen darf Namentlich nach den Aktschlüssen
die sehr geschickt auf den äußeren Effekt verbunden mit
Stimmungsmalerei gemacht sind erscholl anhaltender
Betfall und mit den Darstellern konnte Herr Oskar
Blumenthal wiederholt auf der Bühne erscheinen Seine
Bearbeitung ist eine sehr verdienstvolle Der Dialog ist
krystallklar und reich an liebenswürdigen und geistreichen
Wendungen An der Fülle von scharf gespitzten und
scharf gewitzten Pointen ist erkennbar daß Blumenthal s
Feder auch produktiv an dem Werke thätig gewesen ist
und das Lachen über manchen hübschen Einsall war oft
so anhaltend daß die Darsteller Pausen eintreten lassen
mußten um wieder verständlich zu werden Auch auf die
Jnscenirung des Stückes hat Herr Blumenthal große
Sorgfalt verwandt so daß es ein Genuß war dem treff
lichen Jneinanderipiel der Künstler zuzuschauen Diese
Regiethätigkeit ist um so anerkennenswerther als dem
Personal einige neue Kräfte eingefügt sind

Im Walhalla Theater beginnt heute Donners
tag ein neuer Spielplan der wieder allerlei Neues und
Ueberraschendes bringt

K 8 Ortsgeschichttiche Gedenktage Am 17 Juni
vollendet sich ein Vierteljahrhundert seit der Grundstein
legung zum neuen städ tischen Gymnasium welche am
17 Juni 1867 erfolgte Die Errichtung desselben war im
Jahre 1865 beschlossen wonach man sich unter verschiedenen
Bauplätzen für den auf der Lücke und unter verschiedenen Bau

plänen für den vom Zimmermeister Scharre entworfenen ent
schied im März 1867 zur Anfuhr der Bruchsteine für das
Kellergeschoß und Vornahme der nöthigen Erdarbeiten im Mai
1867 zur Verdingung der Maurer und Zimmerarbeiten c
sowie endlich am 17 Jnnt 1867 zur Legung des ersten Steine
schritt Dieselbe ging ohne besondere Feier vorüber da man

alle Hände voll mit dem weiter unten zu erwähnenden wich
tigeren Universitätsfeste zu thun hatte Der Bau schritt dann
so rüstig fort daß dzs Mittelgebäude bei Winterseintritt bis
zu den Mauern der Aula die Seitengebäude bis zur Auf
bringung der Dachgerüste fertig waren Im Sommer 136
wurde äußerlich Alles vollendet der Ausbau im Innern aber
bis Michaelis 1363 wo der Direktor der Hausmann und die
Gewerbeschule die ihuen zugewiesenen Räume bezogen auch
hatten schon Ostern 1363 einige Gymnasialklassen darin Auf
nahme gefunden und der feierliche Weiheakt für das neue
Gymnasium als Schule nicht für das Gebäude war am 23
April 1363 im Saale der Volksschule an der neuen Promenade
erfolgt Erst am 6 April 1369 begann der Unterricht für alle
Gymnasial und Vorschulklassen im neuen Gebäude und am
1L April 1869 fand eine feierliche Einweihung der neuen Aula
durch Direktor Nasemann ststt Ebenfalls in Wjähriger
Erinnerung mögen die vom 19 bis 21 Juni 1367 stattgehabten
Festlichkeiten kurz erwähnt werden welche von der Universität

und Stadt Halle zum 50jährigen Jubiläum der Ver
einig ung der Hock schulen Halle und Wittenberg ver
anstaltet wurden Sie zogen eine große Anzahl von Gästen
zum Theil aus weiter Ferne herbei waren vom Wetter sehr
begünstigt und besonders verlief der Hauptfesttag der 21 Juni
ein Freitag glänzend und bis auf das durch das die sich ab

schließende Haltung der Corpsstudenten herbeigeführte Scheitern
des allgemeinen Kommerses erfreulich

Die Ziehung der rothen Kreuz Lotterie
Lose a 1 Mark zu G insten des St Valentinushauses

zu Kiedrich bei Wiesbaden wurde endgiltig auf den
7 9 cr verlegt

Städtische Komulissiolr
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 17 Juni cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Entlastung der Rechnung betr Anlage des Südfriedhofes
2 Revisionsanschlag betr den Gau der Volksschule in der

Lesstngstraße
3 R sionsanschlag betr den Bau der Volksschule in der

Schillestraße
4 Bauliche Umänderung an der Heizungsanlage in der Volks

schule an der Taubenstraße
5 Kenntnißnahme von den Zeichnungen von Beiträgen zu den

Kosten des Durchbruchs der kleinen Ulrichstraße
6 Genehmigung des Vergleichs betr Abtretung von Land zur

Grünstraße
7 Kostenanschlag für Verbreiterung der V Vereinsstraße
3 Landerwerb bezw Austausch an der Grünstraße
5 Erbauung einer DesinfectionSanstalt

Provinz und Reich
Eisleben 15 Juni Bei der heute v n Vormittags 10

bis Mittags 12 Uhr abgehaltenen Ersatzwahl zur Stadtverord
neten Versammlung für den von hier verzogenen Herrn Rechts
anwalt Gröpler wurden von den 233 Wählern der 2 Abthei
lung 64 Stimmen abgegeben Es erhielten Herr Dr med
Meye 23 Hr Kaufmann Fritz Hockemeyer 16 Hr Fleischer
meister Fr Schirrmeister 11 Hr Stadtrath a D Gustav
EschinHagen 9 Stimmen Da die absolute Mehrheit von 3S
Stimmen nicht erreicht worden ist so ist eine Stichwahl
zwischen den Herren Meye und Hockemeyer nothwendig

Mersebnrg 15 Juni In einer der ersten Knabenklassen
unserer ersten Bürgerschule wurde dieler Tage der Schüler B
beim Wechseln der Plätze von einem unvorsichtigen Knaben
mit der Stahlfeder in ein Auge gestochen und dadurch so er
heblich verletzt daß klinische Hülfe in Anspruch genommen
werden mußte

Weimar 15 Juni In der gestern im Tivoli stattgehabten
Fortsetzung der Verhandlungen des Bäckertages wurden die
neurevidirten Statuten zur Unterverbandssterbekasse ange

kommen als Ort für den nächsten Verbandstag wurde Werni
gerode und in den Vorstand die früheren Mitglieder wieder
gewählt Mit einem Hoch auf Se Maj den Kaiser schloß der
10 Unterverbandstag Von Halle Ichen Ausstellern sind bei
der beute stattgehabten Prämiirung mit Preisen bedacht
Bäckermeister Lausker silb Med Bäckermstr Körber An
erkennungsdiplom Fabrikant Necke silb Med Fabrikant
Herbst gold Med Fabrikant Lindemann gold Med
Fabrikant Bertram gold Med und Ehrenpreis der Stadt
Weimar sür beste Teigtheilmalchine Fabrikant Brünig gold
Med und Staatspreis Kaufmann Franz silb Med Fabri
kant Krüger gold Med Fabrikant Heiland silb Med
Hefefabrik Haring Ehrenberg u Co gold Med und
Staatspreis Hilde brand t sche Mühlenwerke zu Bölberg
gold Med und Staatspreis

Gotha 15 Juni Se Hoheit der Herzog wird wie ver
lautet heute im Schloß Reinhardsbrun eintreffen

Gotha 15 Juni Gestern Nachmittag traf der Brigade
Commandeur Generalmajor von Schmidt aus Cassel hier ein
um der heute beginnenden Superrevisiou und Aushebung der
Militärpflichtigen aus dem Kreise Gotha beizuwohnen

Koburg 14 Juni Sebr schmerzliche Aufregung veranlaßt
ein sehr beklagenswerther Unfall der bei einer Hauptprobe der
Feuerwehr sich gestern hier ereignete Der Obersteiger Dach
decker Beyer hatte seinen Stand auf der Steigcrleiter genommen
um nach dem festgestellten Plane den Wasserichlauch nach dem
Dache des zu der Probeleistung auserlehenen Hauses zu leiten
Da brach die Leiter und der brave Obersteiger stürzte in die
Tiefe Schwer verletzt wurde er in ein Nachbarhaus gebracht
Noch bevor er dies erreichte war er eine Leiche Er hinter
läßt eine Wittwe und 5 Kinder Wie das gräßliche Unglück
geschehen konnte ist noch nicht völlig aufgeklärt

Meiningen 14 Juni Eine Bekanntmachung der hiesigen
Staatsanwaltschaft eine wahrscheinliche Dynamitentwendung
betreffend erregt einiges Aufsehen, es wird darin Folgendes
bekannt gegeben Am 27 Mai d I sind im Forstorte Astleite
der königlichen Oberförsterei Dietzhausen Kreis Schleusingen
42 ganze und 2 halbe Dynamitpatronen unter Holz und Laub
versteckt vorgefunden worden Diese sind wahrscheinlich während
des Bahnbaues der Strecke Schmalkalden Zelle den Bauunter
nehmern entwendet worden

Köthen 14 Juni Durch einen Blitzschlag wurde Sonn
abend Nachmittag in biendorser Flur auf einer Ackerbrette der
17jährige Arbeiter Gernock auf der Stelle getödtet

Stakfurt 14 Juni In der Neujahrsnacht d I wurdewie s Z gemeldet in der Nähe der Bahnunterführung die
Arbeiterfrau Simonetti ermordet Bisher ist es leider noch
nicht gelungen Licht in die dunkle That zu bringen Unter
dem Verdacht der Thäterschaft wurde u A auch der Ehemann
der S in Untersuchungshaft genommen Simonetti ist nu
gestern als unschuldig auS der Hast entlasten worden Ei



MÄnMriger Junge stach heute Nachmittag seinen zehnjährigen
Spielkameraden mit dem Messer ins Äuge

Westerhüse 13 Juni Sonnabend verunglückte in einer
Hiesigen Ziegelei der Arbeiter L aus Sohlen indem er mit
der rechten Hand in das noch in Bewegung befindliche Walz
werk kam wodurch die Hand gequetscht wurde Der L wurde
in das Krankenhaus zu Schöuebeck gebracht wo ihm die drei
letzten Finger ganz und der Zeigefinger zur Hälfte abgenommen
werden mußte

Gerichtszeituug
Halle 15 Juni Strafkammer Sitzung Derin Untersuchungshaft befindliche am 23 August 1373 geborene

bereits zwei mal wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Franz
Gebhardt aus Halle gestand zu am 22 April d Js aus der
elterlichen Wohnung verschiedene seiner Schwester gehörige
Sachen als Jaquet Sammettaille Stiefeletten c im Werthe
von etwa 60 Mark gestohlen zu haben Gegen den Antrag
der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 1 Jahr wurde er
zu 6 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Der am 21 April 1876 geborene Laufbursche Paul
Appenrodt aus Giebichenstein und der im October 1376 in
Schkeuditz geborene Klsmpnerlehrling Leopold Genlch aus
Halle beide in Untersuchungshaft waren des wicderholren
schweren Diebstahls bezw Unterschlagung beschuldigt und
auf Antrag der Staatsanwaltschaft Appenrodt zu 6 Genich zu
Z Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Mittels Einbruchs
relp Einsteigens hatten sie und zwar gemeinschaftlich in der
Nacht zum ä April d M dem Kaufmann Heinrich Fischer
und den Gebrüdern Per chk in Berlin gehörige Wurstwaaren
Käse 1 Talchentuch 15 Mark Haares Geld in der Nacht zum
21 April aus dem Laden des Kaufmanns Dessen Hierselbst
Cigarren Streichholzschachteln 30 Mark baares Geld gestohlen
Die gestohlenen Sachen hatten mehrere hundert Mark werth
Ferner gab Appenrodt zu um dieselbe Zeit mehrere leere
Weinflaschen welche er vom Restaurateur Schulze in Gimritz
zur Ablieferung an den Kaufmann Trübenbach erhalten hatten
unterschlagen zu haben indem er dieselben im Holzstall seiner
Eltern versteckte und dem Tr mittheilte die Flaschen zu den
anderen leeren gestellt zu haben

Der Gärtnereibesitzer und Gemeindevorsteher Otto Gieseler
in Roitzsch wurde wegen Vergehen gegen das G setz über
die Beurkundung des Personenstandes vom 6 Februar 1875
zc zu 10 Mark Geldstrafe eventuell 1 Tag Gefäu nißstrafe
verurtheilt

Der Arbeiter Wilhelm Reich rt und der Arbeiter Roeßler
beide aus Bitterfeld und vorbestraft wurden und zwar Roeßler
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle ersterer zu 1
Monat letzterer zu 4 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt
Beide waren geständig anfangs Februar d Js aus offener
Miete des Rittergutsbesitzers Bötticher gemeinschastlich circa
IV Centner Kartoffeln entwendet zu haben

Wegen strafbaren Eigenthums angeklagt wurden der Schrift
setzer Julius Daume aus Leipzig und die Wittwe Haring
Marie geb Wehrmann aus Halle ersterer zu 15 Mark oder
Z Tagen Gefängniß letztere zu 5 Mark ev ein Tag Gefängniß
verurtheilt

Der des schweren Diebstahls beschuldigte Arbeiter Louis
Apel aus Jeßwitz wurde wegen nicht ausreichenden Beweises
freigesprochen

Der inhaftirte namentlich wegen Diebstahls vielfach bestrafte
am 15 October 1361 in Wlosciezewski Kr Schrimm geborene
Grubenarbeiter Martin Wojcichowski datte nach leinen Ge
ständniß eines Tages Ende April d Js zu Bitterfeld von
Haus zu Haus gebettelt und bei dieser Gelegenheit aus dem
Hausflur des Fleischermeisters Boost einen Kasten worin er
Lebensmittel vermuthete entwendet Als er am Inhalt sich
getäuscht sah versteckte er den Kasten in einer Dornhecke wo
er später gefunden wurde Aus Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde W zu 6 Monaten Gefängniß und 3 Wochen Haft ver
mtheilt letztere auk die Untersuchungshaft angerechnet

Die am 9 d M wegen Taschendiebstahls zu Zuchthaus
strafe verurtheilte verehelichte Schneider Pauline geb Ewardt
aus Halle wurde wegen eines im Mai d Js auf hiesigen
Wochenmarkte verübten weiteren Portemonnai bezw Gelddieb
stahls zusätzlich zu 3 Monaten Zuchthausstrafe verurtheilt
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde eine Zusatzstrafe von
1 Jahr beantragt

Aus der Reichshauptstadt
Ein Raubmordversuch ist in der verflossenen Nacht

im benachbarten Frieden au unterkommen worden Auf
Grund eingezogener Nachforschungen können wir hierüber
folgende Einzelheiten mittheilen Im Hause Niedstraße Z in
Ariedenau betreibt der 30 Jahre alte Bäckermeister Paul
Seyffert ein offenes Ladengeschäft Hinter diesem liegt die
Schlafstube der Eheleute Zwilchen den daselbst stehenden beiden
Betten befindet sich eine Kommode in welcher Seyffert lein
Geld aufbewahrt Am Freitag voriger Woche hatte sich der
Bäckermeister auS der Herberge zur Heimath in Berlin Ora
nienstr 105 den Gesellen Ludwig Hoffmann am 14 März 1373
m Stettin geboren angenommen Dieser war bald mit ven
Verhältnissen seines Meistees soweit vertraut um zu wissen
daß die Kommode in dem Schlafzimmer das Vermögen der
Seyffertschen Eheleute barg Hiernach gelüstete es ihn und
der eben erst 19 Jahre alte Bursche faßte den ruchlolen Plan
seinen Arbeitgeber zu ermorden und sich in den Besitz des
Geldes zu letzen

Als nun Seyffert in der verflossenen Nacht um 12V Uhr
sich nach seiner im Keller belegenen Backstube begeben wollte
hatte sich der Geselle am Fuße der vom Laden dorthin führen
den Treppe aufgestellt und schlug mit einem etwa einen Meter
Zangen eisernen Gasrohr auf den ahnungslosen Meister ein so
daß dieser hinstürzte und eine drei Centimeter lange Wunde
mitten auf dem Kopfe davontrug Nun warf Hoffmann sich
auf den nach seiner Ansicht Wehrlosen und versuchte ihn durch
Würgen zu tödten Seyffert besaß indeß noch so viel Kraft
den Mörder von sich zu stoßen und laute Hilferufe erschallen
M lassen Diese waren von den im Nachbarhause Nr 1 wohn
haften Gastwirlh Kettner gehört worden welcher sich mit einem
Gummüchlauche bewaffneie und auf die Straße stürzte Die
Ehefrau des Ueberfallenen welche gleichfalls durch das Angsl
geschrei ihres Mannes aufmerksam geworden war hatt gleich
die nach der Straße führende Ladenthür geöffnet sodaß Kettner
sofort Zutritt fand In der Backstube versetzte er dem räube
rischen Gesellen mit dem Schlauche derartig kräftige Schläge
daß der Getroffene umsank und nunmehr leicht zu überwäl
tigen war

Hoffmann wurde nach dem Amtsgefängniß in Wilmersdorf
übergeführt Bei seiner Vernehmung hat er die Absicht des
Mordes unumwunden zugestanden und angegeben er habe aus
der Kommode das Geld rauben wollen um sich dafür einen
Reuen Anzug zu kaufen Bei seiner Durchsuchung wurden noch
ew Messer und ein Handtuch vorgefunden woraus man den
Schluß z,eht daß Hoffmann nachdem er seinen Brodherrn
ermordet auch noch dessen Ehefrau vielleicht im Schlafe hat
überwältigen und abthun wollen Ein auf diesen zweiten Punkt
dezuglicheS Geständniß hat er indeß noch nicht abgelegt

Interessant und ein Beweis dafür daß der Mörder mit
großer Ueberlegung und Borsicht zu Werke ging ist eS daß
r vor der That alle AuSgänge verschlossen hatte Ebenso aber

Hatte er auch die Stube des Hausdieners Christian Siewert

welcher bei dem Gastwirth Kettner in Stellung ist aber im
Keller des Seyffertlchen Hauses schläft abgeschlossen so daß er
eine Störung von dieser Seite nicht zu befürchten hatte Be
merkenswecth erscheint es daß es wiederum ein kaum den
Knabenschulen entwachsener Burlche ist welcher aus Habsucht
vor einem Morde nicht zurückschreckt

Eine recht harmlose Erklärung hat das räthselhafte
Verschwinden eines Arbeiters Namens B aus Köpenick ge
funden der bei einem Unternehmer am Kottbu er Uler beschäf
tigt und seit dem Pfingst Sonnabend verschwunden war
Bekanntlich hatte man bereis ein Verbrechen vermuthet wäh
renddem sitzt der Vermißte aber in sicherer Obhut der
Polizei im Gefängniß

Von der schlichte Lebensweise des Reichskanzlers
Grafen Caprivi st schon so manches Beispiel erzählt worden
dem wir heute wieder ein neues hinzufügen können Als am
Dienstag Abend um 10 Uhr 15 Minuten der Extrazug mit den
Gästen des Kailers von der Station Wildpark in den Berliner
Potsdamer Bahnhof einlief wimmelte es auf dem Perron von
betreßten Lakaien während draußen die Equipagen in langer
Reihe warteten um ihre Herren aufzunehmen und nach Hause
zu fahren Nur einer luchte nach keinem Diener und rief auch
nach keinem Kutscher Es war dies Graf Caprivi der mit dem
Helmwtteral in der Hand seinen Weg noch Hause zu Fuß
zurücklegte nachdem er sich mit einem Gute Nacht meine
Herren von seinen Reisegefährten verabschiedet hatte

Aus dem Reichslande 14 Juni Gestern Nachmittag
ertranken zwei Ulanen vom 7 Ulanen Regiment in Saar
burg beim Baden in der Saar Als der erste der beiden
Soldaten in den Fluß sprang ging er sofort unter worauf
der zweite seinem in Todesgefahr schwebenden Kameraden
nachsprang um ihn zu retten Der mit dem Tode Ringende
umklammerte aber seinen Retter so fest daß dieser mit in die
Tiefe gezogen wurde und ebenfalls verschwand Ein in der
Nähe weilender Oifizier stürzte sich nun ebenfalls in das
Wssser konnte jedoch den Untergegangenen keine Rettung mehr
bringen Die Leichen wstrden bald aus dem Wasser gezogen
Der trave Reiter der mit seinem Kameraden den Tod fand
Theodor Horsch ist aus Ruwer bei Trier gebürtig Die un
glückliche Mutter eine Wittwe erhielt die telegraphische Be
nachrichtigung von dem Tode ihres Sohnes in dem Augen
blick als bei der Ruwerner Feuersbrunst gerade ihr Haus
niederbrannte

Gern 14 Juni Der Direktor des Internationalen Post
burcaas Eugen Borel in Neuenburg ehemaliges Bundesraths
mit icd und im Jahre 1839 eidgenössischer Kommissar im
Tessitt ist gestorben

Wien 14 Juni Für Graf Herbert Msmark der am
Freitag hier erwartet wird wurde im Hotel Munlch Wohnung
bestellt eben a für die Familie des Grafen Wilhelm Bismarck
und Gral Rantzau Fürst Bismarck der am Sonntag hier
erwartet wird wohnt im Palais Palffy und dürfte Dienstag
Abend oder Mittwoch wieder abreisen Die Trauung findet
am Dienstag um elf ein halb Uhr in der helvetischen Kirche
statt da die Braut wie ihre Mutter anglikanisch sind Am
Montag giebt die Gräfin Gabriele Andrassy als Tante der
Braut mit dem Prinzen Nikolaus Esterhazy im Palais Palffy
eine Festlichkeit zu Ehren des Fürsten Bismarck und des
Brautpaares

Pest 14 Jüni Die Ueberschwemmuug bedroht die ganze
Margarethen Insel Gestern ist der Araber Personenzug
bei Berzova mit zwei auf dem Geleise stehenden Wagen zu
sammengestoßen Mehrere Personen wurden verwundet

Paris 14 Juni Aus Blaye wird gemeldet In einem
englischen Petroleumschiff erfolgte eine Explosion Es sollen
gegen 20 Pmonen getödtei worden sein Mehrere Boote in
der Nähe gm en in Flammen auf Die Explosion soll durch
einen Blitzstrahl verursacht worden sein

Handel und Verkehr
Bericht der Börse M Halle a T

Halle a S den 16 Juni 1S92
Greife mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen ruhig 192 196 M feinster märkischer über Notiz
Raubweizen 190 195 M Roggen ruhig 192 193 M
Gerste Brau ohne Handel 165 180 M nominell Futter

140 153 M Hafer fest 146 151 Mk Mais amerik
Mixed 130 133 M Donaumais 138 150 M Erbse Bitt
190 21 M Kümmel 40 42 M Stärke Hallprima Weizen 42,00 43,00 Mk Maisstärke für 100 Kg
netto einschl Faß 39,50 bis 40,50 M knappe Vorräthe

Greise per 100 P Netto
Linsen ohne Handel 25 40 M Bohnen 17 19 M

Mohn blau 55 57 M

dunkle 11 12 Mark Oelknchen 13,00 bis 14 00 Mk
Malz28 50 30,00M Rüböl53 00M Petroleum

22,00 M Solaröl 0Mb,M 15,50 Mk gefordert
Spiritus per 1 M0 Liter l erholend 57,40 Mk Kartoffel
spiritus mit Verbrauchsadgabr 37,90 Mt

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Fruchtbares Wetter günstige Saatenstandes Berichte und
mangelnder Abiatz übten in den letzten 8 Tagen einen weiteren
Druck auf die Futtermittelpreise Nur die Preise für Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl vermochten sich zu behaupten

Reisfuttermehl M 3,00 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 3,00 bis M 6,25 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3 25 bis M 7 00 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3 S0 bis
M 6 00 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 6,00 bis M 7 00 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,25 bis 5,75 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7,25 bis 3,00 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,20 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,00 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5 60 bis M 6,40 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,25 bis 6 40 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
Amerik mixed verzollt M 6,30 bis 6,60 pr 50 Ko ab Hamburg
Weizenkleie M 4,30 bis M 5,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Roggenkleie M 5,00 bis M 5 25 pr 50 Ko ab Hamburg

Letzte Telegramme
Berli 15 Juni S M Kreuzer Schwalbe

Kommandant Korvetten Kapitän Oelrichs wird am 20
d Mts von Dar es Salaam aus eine Erholungsreise
nach den Seychellen antreten S M Kbt Iltis
Kommandant Kapitän Lieutenant Müller beabsichtigt am
16 dS Mts von Nagasaki nach Shanghai in See zu

gehen

Pose 15 Juni In der heutigen Stadtverordneten
fitzung theilte der erste Bürgermeister Wttting mit daß

die Kosten der Eindeichung der Warthe zur Verhütung
von Ueberschwemmungei auf 2V Millionen Mark fest
gestellt seien wovon der Staat und die Provinz 1 Mill
die Stadt Posen 1 /z Million zu tragen hätten Die
vom König eingesetzte Jmmediat Kommission werde tm
Herbst zur definitiven Beschlußfassung zusammentreten

15 Juni Die Strafkammer verurtheilte den
Rentier Friedrich Schön in Worms wegen des Duells
mit dem Lieutenant Ziemsen zu drei Monat Festung

Schaudau 15 Juni Heute Nachmittag wurde die
Ausstellung kunstgewerblicher Erzeugnisse Sachsens mit
großer Feierlichkeit in dem eigens hierzu erbauten Aus
stellungspavillon von Rudolf Sendig dem Präses des
Komitees eröffnet Der Glanzpunkt der Ausstellung ist
ein mit auserlesener Pracht hergestelltes Musterhaus mit
Silberschätzen der Tafel und Prachtstücken von Meißner
Porzellan

Stuttgart 15 Juni In Dettingen erschoß der
Schreiner Lieb seine Frau und brachte dann sich selbst
einen nicht tödtlichen Schuß bei

Stuttgart 15 Juni Der preußische Oberst v Krosigk
Kommandeur des 2 württembergischen Dragoner Regiments
26 jenes Regiments in Ulm bei welchem die im Reichstag
besprochenen und in einem Prozesse erörterten Lauensteinsche
Soldatemnißhandlungen vorgekommen wurde zur Disposition
gestellt und der preußische Major v Kirchbach zum Komman
deur des Regiments ernannt

Bern 15 Juni Der Bundesrath stellt bet der
Bundesversammlung den Antrag die Baufrist für den
Simplonübergaug bis 31 Dezember 1893 zu ver
längern

Wie 15 Juni Der deutsche Botschafter Prinz
Reuß tritt am 18 Juni mit seiner Familie den Sommer
Urlaub an und begiebt sich zunächst nach Schlesien Er
wird also zur Zeit der Anwesenheit des Fürsten Bismarck
fern von Wien sein

Rom 15 Juni Deputirtenkammer Jmbriani kün
digte in Aasdrücken welche allgemeinen Lärm erregten
an daß er eine Anfrage eingereicht habe über die Reise
dev Königs und der Königin nach Potsdam Nachdem
sich der Lärm gelegt hatte erklätte der Präsident er werde
die Verlesung oer Anfrage nicht zu lassen und sprach
im Namen der Kammer den König und der Königin die
herzlichsten Wünsche sür ihre Reise aus Der Zwischen
fall war damit geschlossen Mach einem Telegramm
eines römischen Korrespondenten wird tu der italienischen
Hauptstadt dieser Zwijchenfall Jmbriani von Niemandem
tragisch genommen Bemerkenswerth ist daß als der
Präsident der Kammer dem Königspaare seine Glückwünsche
zu dessen Reise nach Potsdam aussprach nicht nur fast
alle Deputirten sondern auch die auf den Tribünen be
findlichen Hörer lebhaften Beifall klatschten

Venedig 15 Juni Der König von Griechen
land ist heute Vormittag an Bord des Dampfers

Sfakteria nach Corinth abgereist
Stockholm 15 Juni Die bekannte Lustyacht Adven

tureß gerieth auf den Strand Die Insassen konnten
nur mit größter Mühe gerettet werde

Liverpool 15 Juni Im Huskisson und Waterloo
dock brannten je drei große Baumwollspetcher
außerdem in der Blackstouestreet zwei Magazine welche
mit Farbewaaren und Seife gefüllt waren nieder Der
Gesammtschaden beläust sich auf 3 Millionen Mark
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Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 17 Juni

Bei Nordostwind veränderliches mäßig warmes Wetter

Niederschlüge nicht ausgeschlossen
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Kirchliche Anzeige
Zu U L Fra e Freitag den 17 Juni Bormittags S
Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superint v Förster

A S dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte larS Mk R SS
bis V SS P M ca 450 versch Dtsposit Vers roben
und stückweise porto und zollfrei in s Haus G Henne
berg Seidenfabrikant K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



MW MmimjltWk
Wir brigen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß für den ersten

hksi,M Schieosmannsbezirk der Drucksreibesitzer Herr Paul Schwarz
zum Schiedsmann u d der Kaufmann Herr Richard Atzmann
zum Schiedsmanns Stellvertreter auf eine dreijährige am 15 Juni
d I beginnende Amtszeit wiedergewählt und bestätigt worven sind

Halle a S den 15 Juni 1892
Der Magistrat

i In der Zeit vvm i bis IS Juni er sind nach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

Spazierstöcke Brillen Handschuhe Photographien Regenschirme
1 si bcrne Arckeruhr mit Kette 1 goldenes Armband 1 Herren
Ue rzieher Porttmonna eßwit Jvhclt 1 silbernes Armband Z
goldener Ring 1 Packet mit Arbittssachen 1 Kindermützchen 1
Ko allen Armband 1 Filzhut 1 Buch 1 Pfandschein

Ä In derselben Zeit find als verloren hier gemeldet
1 Portemonvai mit 18 Mark 1 3 reihige Korallen Halskette

1 silbernes Schakenarmband mit Krönuagsthaler und Denkmünze
1 graues Täschchen mit Nähzeug LegitimationsPapiere aus den
Namen Louis Wiesenthal 1 goldene Broche

An die unbekannten Eigenthümer der unter 1 verzeichneten Gegen
stände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Recht mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb
der nächsten S Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des H 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sectr IV Rathhausgasse 18 Zimmer 87 ertheilt

Halle a S den 15 Juni 1892
Die Polizei Verwaltung

Um Angade des derzeitigen Aufenthaltes
1 des am 8 März 1870 zu Mufchlitz Kreis Groß Wartenberg

geborenen zuletzt in Streckan Kreis Weißcnsels aufhältig gewesenen
Bergarbeiters August Buksch

2 Des am 19 Juli 1870 zu Popelau Kreis Rübnik geborenen
zuletzt in Strekau aufhältig gewesenen Bergarbeiters Robert Wittig
zu den Akten v 427/92 wird ersucht

Halle a S den 13 Juni 1892
Der Erste Staatsanwalt

Um Angabe des derzeitigen Aufenthaltes des am 21 April 1850
zu Magdeburg geborenen zuletzt in Bitterfeld aufhältig gewesenen
Eisendrehers Wilhelm Hesse zu den Akten 1 llle 1300/92 wird
rrsucht

Halle a S den 13 Juni 1892
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

Ins Iii ii icht Missionsfest
des Halleschen Hilfsvereins findet m diesem Jahre Mittwoch
den ÄT Juui Nachmittags A Uhr auf dem HVviltdvrAv
statt Ansprachen werden die Herren Pasto en Buchardt Eger
Flüge zu hallen die Güte haben Alle Freunde der Mission ladet
dazu ein

Der Vorstand des Missionshilfsvereins für Halle

Verein für Voltswohl
IX Abiheilung Arbeitsstätte

Bestellungen auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten
an den Verwalter Helbing Arbeitsstätte au der Halle

Es koste

I Raummeter frei Gelatz s Mark SV Pfg
S Mark

V S Mark VS Pfg
l Korb ab Platz 40 Wg
I Bündel Kienholz iv Mfg

Die Arbeitsstätte übernimmt das Klopfen von Teppichen
And stellt Arbeiter für jede Art von Hausarbeit auch Straßen
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Feiertags geschlossen
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DrM ckell ke linä mwlMelt

oMmMll nuck Mreter
IM

Gr Auswahl am Platze
Feste Preise

Meine voUstänoia reingesoltene
s

Stück S Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heile unv
Eonserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rafiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
gcnz ergebenst zu empfehlen
Seifensiederei von

WMM und MrsmfichtlW
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhi

Der Kontrollbeamte Gr Brauhausgasse 21

Julius Lsclcei
ern tlölilt sis i uskütrruriA aller in LttiilcsÄcli

esetiÄkte besonders

II in I Verksiik v il ertdpspMkii
Vsckankstelle kür 4 xksnäbriste äer

üjsjutli kerlinllswdiirMr llW tk kMli IliiiiikiirK
kr HMtIi Ver8 M ZW kerlill
üleiiiiiiM vpotliekenksiili üleiniiiMll

koimmtde ÜWotdelienImlili kerliv

Lei Ankäufen v Werttipspieren
Uvrcke 4 IzZe vor WMvit das iu

AMimZ Mllowmen

Bad La ndeck
in Schlesien

Seit Jahrhunderten bewährtes
MW mit Wesel Amen

Klimatischer Kurort Sommerlicder Haupt Terrain Kurort im
Osten von Deutschland nach Professor Ovrtsl System 450 Mir
Seehöhe Angezeigt bei Frauen und Nervenkrankheiten Rheu
matismus Gicht chronischen Katarrhen der Athmuugs
wege Blutstauungen im Unterleibe Entwickelungsstörungen
Bleichsucht Schwäche und Recouvalescenz

Kurmittel Mineralbäder t 1 den Quellen und in Wannen
Moorbäder innere und äußere Duschen Massage Molkerei
Kefir und alle gebräuchlichen Triukbrunue

Unterhaltung Tägliche Coucerte Theater Gesellschaften
und Tanzabende im Kurhause Spiel Musik und Lesezimmer
Spielplätze für Erwachsene und Kinder Park meilenlange Wald
Promenaden

Besuch 6000 Personen Kurzeit vom Mai bis Anfang Oktober
Eisenbahn Station Glatz
Prospekie kostenlos Näheres im Führer durch Bad Landeck

mit Plan vom Bade bei I, m Würzburg und durch
jede Buchhandlung

Der Magistrat
GGGGOGGOGGOGGOGOOOGGVGO

Am I April begann ein neues Abonnement F
auf die

Jährlich 24 reich illustrirte Hesse mit Unterhaltungsbeilagen W
darin 48 color Modebilder und 12 Schnittmusterbogen ferner M

colorirte Modebilder als Gratisbeilagen M
Schnitte nach Matz gratis G

fl Vierteljährlich M 3 5 M
GVMSHGOGGHOO GGGGOGGGOGG

umMi Vaarev
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Magdeburg

Gklegknhkilskaus
Einen großen Posten
gute dauerhafte

8 l SM
Nmvr v Ksdelv
anstatt Dtzd 9 Mk für

SMk perVj
offerieren

1
Leipzigerstratze Nr 8S

am Thurm
Aufträge nach außerhalb werden
franko zugesandt und Verpackung

nicht berechnet
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böhmischen Bettfe
dern nu staubfreie
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MM Pfd 50 70 Pfg,
WW Halbdaunen 1,10 1 40

hochfeinste Halo
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MM 2 50 M an Grotz
MM flockige,filberweitzs
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MW barerFüllkraftgcnügt i

blos A Pfd in ein
grotzesDeckbett nur
S M und 2 M 30
Psg bis zu den besten

Waaren
Federdichte Bett
innlets in großer Aus
wähl auffallend billig

Gi oße Bettbezüge von 3 M an
Betttücher oyne Naht von 1 M
30 Pf an Gr Strohsäcke nur

1 Mark

IttlllN
Poststratze IS

Niederlage v d grötzteu Bett
federnfabrik aus Prag in

Böhmen

Sk M 8 M MM
11 entferne die lästi n Federbetvn

bei eintretender H tze und kav e
sich vou den berühmien Normvl
Schlafdecken a ZVz M onst
8 9 Mk ein oder 2 Decken dann
schläft man gut Deckenuiederl v

rrm tiiu Brei str ö I Stettin

8MMr kerMeckeil
aus leinenem Drill vorn zum Zu
schnallen a5 Mk, leichtere s 4Mk
Fliegen Netzdecken f Pserde ä 6
Mk Kopf und Hals bedeckend
Fe tige Ernte Pläne 15 Fuß
2t Fuß 25 Fuß lang 10 12
5uß breit s 10 Mk 15 Mk
2t Mk S Ctr Getreide Säcke
ä 90 Pfg II Il rruD ckenfa rik Stettin

Eine neu vergeuellte vollständig
ingerichlete Villa ist iür diesen

Sommer ganz oder im einzelnen
sür längere oder kürzere Zeit preis
würdig zu vermiethen Auch wird
siallung abgegeben Off erbittet
man sub H Georgenthal
in Thüringen Billa Schient

FamMen Nachrichten
s

Danksagung
Für die vielen Beweise von

Liebe und Freundschaft bei dem
Begräbniß unseres theuren
Vaters und Bruders des
Stadtmusikdireltors

sagen wir aus diesem Wcge
herzlichsten Dank

Die trauernden
Hinterbliebenen

Verlangt gratis Catalog Badeein
richtung Mk 38 Raten L Weyl
B rlin 41

Uir örküilvn ciis traurig kllieiit ckis oxströriZsir unserer s
ÄIsellÄst von cieiu ara 15 1 Ats srkolAterr XlzlsbsQ unseres Nii

Züeäes ckes

kkytoKMpKeii ZkvTI
in Xsvritlliss Z i seinen Dr rüde sankt

H It 8 cken 16 1892vor VvrktÄiiA äer
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